
eue 3 cher „Solange nan predigt, betet der christ-
iche Schriften verteilt,; ist 11a1l C111 Christ,

Hans Schomerus: Der unbefangene Christ, solange ' man Geschäfte _ macht der eine
1955Evang. Verlagswerk Stuttgart, Lokomotive fährt, ist Man ‚Welt‘ Kurzum,

185 S) brosch. Christentum besteht aus Reihe be-
Es wird: heute jel nach neuen Wegen der ußt und willentlich vollzogener Aktionen,.

Verkündigung vesucht Offenkundig sind nicht AUS der Durchtränkung des Wesens
mit Christus Glauben.“die Sonntagspredigt, die Evangelisationsrede Gegen eile

solche Isolierung .der frommen Sphäre,und die übliche Erbauungsliteratur nicht
mehr 189 derLage, die Fernstehenden SeIl die Scheidung der gehobenen Sonntags-
heranzukommen, die doch der Botschaft und der niederen Alltags-Welt wendet. sich
Grunde: ebenso bedürftig sind WIC alle übri- das Buch,; indem. ecs 112 Fülle einzelner

Aufsätze, aktuell, geistreich und wendig ge-gen So ist die Bemühung die rebhte
nd wirksame Methode einerallgemein schrieben, WIEeE modernen Zeitungs-'
als brennend wichtigerkannten Aufgabe schreiber ohl ansteht, Beispiele christlicher
geworden. ber 65 ogeht nicht NUr umm die Welt- und Lebensbetrachtung und gläubiger
Methodenfrage. Wasetwa.Bonhoefter bis Verwirklichung bietet. Dabei werden.keine
die etzten JTage SC1I11C6S5 Lebens umtrieb, Patentlösungen vorgetragen, 5 308 es

er ber „Verkündigung 1n religions- sich auch „dogmenfreies Christentum“
loser Umwelt“ nachsahn. und schrieb, ist die handelt „Weil der Glaube an Christus:
Grunderkenntnis, daß die evangelische Bot- keine . bloße Christusschwärmerei IST, SOMN-

schaft gerade auch un Äihres nhalts willen ern eın ruhiges Zutrauen ihm;
ganz andere Sprache und eın anderes hat eser Glaube auch e1INEeEHN klaren,

Verhalten erfordert,als vgemäß der eIr- sachlich Zu umschreibenden Inhalt, der mı1ıt
ihm unlöslich verbunden ist.‘ Diesen Inhaltschenden Tradition. gemeinhin gefordert

wird. In der oTm des’ Gespräches mit dem H\  U
dernen Menschen bezeugen, un!: dabeiHN  Die in dem Sammelband AT unbefan-

geNE Christ“ vereinigten Aufsätze und auf seine..Fragestellungen und auf die aktu-
Essays VO:  » Hans Schomerus‚sind 1111 Laufe ellen Vorkommnisse des Tages Bezug zu

der Jahre 12 der Wochenzeitschrift „Christ nehmen, 1St das Bemühen des gehaltvollen .
Buchesund Welt“ erschienen. In die Kategorien

christlicher Schriftstellerei lassen S1C sich Es gehört damit 1den Zusammenhang
aum einordnen. Sie sind weder Andachten der gleichgerichteten. Bestrebungen, die 1n

noch Predigten 1111 üblichen: Sinne und pas- den evangelischen Akademien, auf den
semn nicht 1ın die Maße des herkömmlichen evangelischen Kirchentagen und dem

Sie sind ber nochErbauungsschrifttums. mannigfaltigen Veranstaltungen evangeli-
jel weniger bloßes Feuilleton nd UNVeETI- scher Vortragsabende, evangelischer Wochen
bindliche Kulturbetrachtung.. Vielmehr stel- USW. 111 'Erscheinung Areten,; icht zufällig
len S1e eiNnen wertvollen Beitrag dem ist der Verfasser selbst als Studienleite
Versuch al;die eue Sprache für die der Badischen Akademie Herrenalb tätig

Wie Inan auch die .eine der die andere:die-Weitergabe der Christenbotschaft finden
und eben dadurch auf Weise der viel- SeT Erscheinungen..beprtai}eh_. mag auch:
fältigen Wirklichkeit des heutigen Lebens die Aufsätze „Der unbefangene Chr:  1s  6“
christlich begegnen. sind natürlich Wertund Bedeutung unfter-
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schiedlich zusammengenomMmMen ergeben Nur wird die Weltwende für die
Christenheit. nicht einlen. Faktum derS1eC erfreulichen Breitrag der Be-
Erinnerung. sondern der Erwartung. Erstmühung der Kirche eiNne CUuG' Sprache

und CINC auf den heutigen Menschen AUS- der Ablösung VoIl der „Faktizität der Heils-
gerichtete, dialogisch verfahrende Theo- tat  s Christi liegen „Tod und Auferste-
logie Die evangelische‘ Kirche1 Deutsch- „hung nicht hinter 115, sondern VOT 115

‚. Brst on 1er AUS oftenbart sich das gOtt-land eistet damit CINECIN Beitrag der elt-
weiten und 'gerade auch 38l Evanston je| iche Urgeschehen, welchem ott sich
verhandelten Besinnung auf rechte Evan- sSe1INeEN Gegner ®&  LA der 399300158 erneuten

Weltwenden bedrohlich wird;. ber eben ingelisation. TIThimme.
der Haltung der Erwartung jeweils über-‘Noth, GeO7Z, Christentum und Kommunis- windbar ist.

INUs der Weltwende.Evansg. Verlags- Von der beschriebenen Position D  UuSswerk Stuttgart, 1954, 320 5.. Leinwand
15 gelangt der Verfasser Kritik der

gegeNW.  artıge: Theologie WIE der säkularen
Die Aussagen des Buche® lassen sich. Kulturphilosophie, die umtassend und Vel-

folgenden Sätzen zusammenfassen: nichtend gedacht ist. Von ler Aus ent-
Wir sind eiNer „Weltwende begriften wickelt erstaunlich kurzen Skizze

. Diese Weltwende steht für die westliche die Position des Kommunismus OIl JUnNsSCh
Welt, eingeschlossen diechristlichen Kirchen; . Marx hbis den ; Liqéuis'tik}ariefgfi talins
unte dem Vorzeichen .CICS „Untergangs“ als der gegenwärtigen Position des Wider-
ur den Kommunismus: ist SIC Verheißung. - sachers.
Der entscheidende Gegensatz, bricht ZW1- 50 gerafft diese Darstellung 1St; 1äßt S1e

schen Christentum und Kommunismus auf; doch ohl bereits die folgenden kritischen
“ weil-. beide Mächte einen Bezug ZULC Welt- Aussagen ° Christus erscheint dem
wende haben. „Das Christentum leitet sich Schema sich wiederholender - Weltwenden

Von Weltwende eT; der Kommunis- nicht als der Herr Himmels und der Erden,
INUs strebt auf GCiINGWeltwende- hin.“ sondern als der mythologische Herr der

‚ Daraus: wird abgeleitet, daß e1M VONN ‘ Weltwenden; -der neben Jderoen mYysti-
Paulus her sich: verstehendes Christentum scher Transzendenz wohnt und sich ön da-

_ unfähig ist, en totenäGegenéa‚tz ZU) Kom- hernicht verleiblicht, sondern jeweilig
‘” munismus einen lebendigen VerWaäall- aktualisiert.
deln, weil Paulus das Evangelium die Wie Von dieser Position aus NUun_n frei-

Geschichte als die Sphäre des Untergangs lich CINEGr Verkühdig'un£g gelangen soll,
hineinführte Nur die Bezugnahme auf en welche die des 3} Restchristentums“ über-

‘Täufer, der außerhalb der Geschichte steht, windet und erneuert, bleibt unerkennbar.
der vorkirchlich und geradezu als Vergegen- Die Erwartung, es möchte etwas WIC

ständlichung TEeE1HNET Hoffnung lebt; VeErMas kumenische Besinnung entwickelt wer-
in der on ihm geforderten Metanoia, 1n en, die ihren Akzent on der Konfron-
der Haltung desrein auf die Hoffnung: ve- tatıon VO:  ; Christentum .un Kommunismus
stellten Jüngertums eln Menschenbild her erhält, muß enttäuscht werden, weil der

eptwické\ln‘ nd realisieren, welches den Mythos der Weltwenden : Okumene als
toten ‚ Gegensatz in einen. lebendigen Vel- Möglichkeit VOIl vörnherein ausschließt, Ja
wandelt. und damit die Überwindung des geradezu sprengen bemüht ist

ErichThier.Kommunismus einleitet.
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